
25 Jahre HuK
Aus Anlass des fünfundzwanzigjähri-
gen Bestehens der Initiative „Homo-
sexuelle und Kirche“ soll in der Em-
maus-Kirche am 9. Juli 2002 um
11.00 Uhr ein Festgottesdienst gefei-
ert werden.
Seit vielen Jahren ist die Gemeinde
mit der HuK verbunden und so freu-
en wir uns darauf, diesen Gottes-
dienst gemeinsam zu begehen.

In einem Jahr ist es soweit:
Am Ökumenischen Kirchentag 2003
in Berlin planen wir, uns mit einem
eigenen Themenschwerpunkt zu be-
teiligen. Das Thema: „Den Sterben-
den ein Segen sein!“ wollen wir im
Kontext der verschiedenen Religio-
nen hier vor Ort bearbeiten, ein wich-
tiger Kooperationspartner wird uns
das Ricam Hospiz sein.  Die Idee, ei-
nen „Tisch der Religionen“ quer
durch den Görlitzer Park zu decken
und Menschen zu Tisch zu laden, be-
wegt uns schon lange; der Kirchentag
könnte ein guter Anlass sein, das Pro-
jekt zu verwirklichen. Da hoffen wir
noch auf Menschen, die die Koordi-
nation übernehmen, als Teilnehmer
stehen wir jedenfalls bereit.

Konfirmation
Am Pfingstsonntag konnten wir in
der Emmaus-Kirche einen schönen
Konfirmationsgottesdienst feiern. Der
Jahrgang 2001/2002 umfasste zwölf
Konfirmandinnen und Konfirmanden. 

Wir gratulieren ganz herzlich:
Aaron Born
Gary Born
Stefanie Cognard
Lukas Fortwengel
Lilli Freimuth
Malte Horeis
Julian Karolczak
Susann-Nike Kirschner
Elena Kredel
Rebekka Link
Sebastian Valcic
Maximilian Vogt

Unsere neue Orgel
soll jetzt regelmäßig auch in Konzer-
ten erklingen. Ab September 2002 bis
Ende 2003 ist eine Veranstaltung pro
Monat geplant. Immer abwechselnd
ein Konzert „Orgel &“ – also Orgel
mit anderen Instrumenten – am Frei-
tag um 20.30 Uhr und eine „Markt-
musik“, in der die Orgel zur Öko-
Markt-Zeit um 17.00 Uhr erklingen
soll. Weitere Informationen und die
Termine entnehmen Sie bitte unse-
rem Kalender. 

Oder Sie sehen im Internet nach:
http://www.emmaus.de/orgel.html

Internet-Café
Nicht nur zur Verbreitung dieser Zeit-
schrift ist das Internet unverzichtbar.
Auch der Veranstaltungskalender die-
ser Gemeinde findet im Internet eine
größere Verbreitung als in seiner Pa-
pierfassung.
Damit die neue Technologie nicht
nur ein Informationsmedium der jun-
gen Leute bleibt, bieten wir in Zu-
sammenarbeit mit dem Arbeitsamt
Einführungen in den Umgang mit
Computer und Internet an. Die Be-
treuung dieses Projekts liegt in den
Händen von Werner Baumann, Diet-
mar König und Annemarie Weide-
nauer. Insbesondere zielt dieses An-
gebot auf lerninteressierte Senioren.
Wir freuen uns aber auch über jünge-
re Menschen, die sich für dieses Me-
dium interessieren.

Neuer Spielplatz
Viele Tonnen Erde wurden in den
letzten Wochen auf dem Gelände
hinter der Ölberg-Kirche bewegt.
Es entstanden Hügel und Senken,
Sandmulden und Ruheflächen. Eine
Palisadenwand schützt den Buddel-
kasten vor der Kinderkrippe, ein gro-
ßer Mast steht bereit, um Kletterseile
spannen zu können. Unter Einarbei-
tung der Vorschläge von Kindern, El-
tern und Erziehern gestaltet U. Gode-
johann einen Spielplatz, der mehr
sein will als die Möblierung einer au-
tofreien Kinderzone, der anregen will
zu eigenem Erleben.

22    Gemeinde im Überblick

Das Kreuzberg-Museum sucht
AnwohnerInnen, die sich noch
an das „Café-Restaurant“ Mär-
chenland am Lausitzer Platz 12
und das Ehepaar Kielreuther er-
innern. 
Auch Fotos des Cafés werden
gesucht.

Wenden Sie sich bitte an Herrn
Dobler: Tel. 50 58 52 35

KonfirmandInnen  inszenieren ein Abendmahlsbild

Palisadenbau vor der Kinderkrippe


